
Zeitschrift: Historischer Kalender, oder, Der hinkende Bot

Band: 164 (1891)

Rubrik: Kurze Schweizerchronik 1889/1890

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


18

Äurjc ^djtoetjertfjnmtf 1889/1890.
1889.

3uli 1. 2Iug ben ©emeinben beg ©mmen=

thalg, namentlich bon ©ignau, Sangnau,
topl, S3ot»ht/ Pünlhofen fommen traurige 33e=

richte über ©rbrutfchungen unb Ueberfchtoemmun=
gen, meiere in golge toolîenbruchartigen Pegeng
entftanben unb großen Schaben anrichteten.

3. Stbfchluf} unb Unterzeichnung beë &anbelg=
bertrageg mit Pelgien.

6. prinzipieller PefdfjluB beg Punbegratpeg
jur Slufnahme eineg neuen eibgenöffifchen 3ln=

leiheng bon 25 -Millionen granüen à 3% %
3inäfuB für älnfchaffung neuer ©etoehre u. f. to.

7. geierlicpe ©röffnun g beg zentralfchtoei=
Zerifchen ©chühenfefieg in Suzern. — Pater*
länbifche, toeihebolle geier ber ©chladjt bei
®ornach- — 3m Stanton ©t. ©allen tourbe bie
aSerfaffurtgêrebifion mit 18,673 gegen 8683
©timmen befchloffen. — SDie fd;toeiserifd;e 2It*
titterie begeht bie 50jährige Jubelfeier beg (Sin«

tritts ihteS SBaffenchefg, fera. ©eneral Herzog,
in ben fchweizerifchen Ptilitärbienfi.

14. Eröffnung ber internationalen fèunbe*
auêfteHung in Pern (14., 15. unb 16. Juli). —
3nt ©larnetlanb jtoifd^en ©cptoanben unb
Mitlöbi h«t in golge eineg SBoltenbrucheg ein
©lärnifchtoilbbach (Punfe) bie ganze ©egenb
überfchtoemmt, meterhoch mit ©teinen unb
©chutt bebecft, Prücfen toeggeriffetx unb tgäufer

unter Sßajfer gefegt, ©chredEliche Pertoüftungen,
ein Mann tourbe getöbtet. — ©rfteg eibgenbf=
ftfcheS ©djtoing* unb Slelplerfeft in 3üricp.
©rfte Preife erhielten im ©dhtoingen: Pubolf
©chneiber (©mmenthal), Starl SDubach (Dber*
lanb), ©imon SBüthrich (©mmentpal), alle brei
gleichen Pangeg; im Pingen: SlUenbach (Piel)
unb 3i00i (©olothurn); im Sßettlauf: pun=
chera (3ürich); im gahnenfchtoingen : Stiffp
(©tang); im 3"beln: ©chlegel (3ürich); im
2llphornblafen: Martin (tQergigtopl).

19. SDer fchtoeizerifche Punbeèrath überreicht
bem baterlänbifdhen SDicpter ©ottfrieb Steller in
3ürich ein ©lücftounfchfchreiben zum 70. ©eburtg*
tag.

20. ®ie beutfche Pegierung lünbigt|ben
Pieberlaffunggbertrag mit ber ©chtoeiz.

20./21. SDieSDelegirtenberfammlung beg fchtoei*
Zerifchen faufmännifchen Pereinê tagte in Slarau.

25. ©röffnung ber Pegionalbahn bon pontg*
©hauj--be*gonbg.

27., 28. unb 29. ©chtoeizerifdje Dfftjierg»
berfammlung in Pern.

3m 3uli 1889 ftarben: gürfprech unb 3Ut=

Pationalrath griebrich Pürli bon Paben, in
gluntern, 76 3«hre alt. — 3" ©chtopj im älter
bon 79 3«h*eu Dberft äloig bon Pebing*Piber»
egg, Stommanbant ber fdhtopzetifchen Gruppen
im ©onberbunbgfriege, ©opn beg gelben bon
Pothenthurm; 3u0«uieur Seonharb Morel! in
©hu*/ betätigt beim Tunnelbau am ©ottharb,
am Irlberg, bei ßifenbahnbauten in Ungarn,
©rtechenlanb unb Storfifa; in Slltorf glorian
Suffer, 68 3ahre alt, bag erfte urnerifdje Süiit=

glieb beg Pattonalratpeg; in Saufanne 66 3ah
alt 3llt=©roBrath Philipp Dgap, ©rünber ber
hpbraulifchen SBerfftätten in Montreup, ©rbauer
ber pneumatifchen Pahn Saufanne=Öudhh unb
berfcpiebener grofsen Mühlentoerle.

äuguft 4. 3ihteSberfammlung beg fchtoei*
Zerifchen preBberbanbeg in Montreup.

5. Minzerfeft in Pebep bei groBartiger Pe*
theiligung. — Slelplerfefl in Pigillöfterli. ©rften
Preig im ©dhtoingen erhielt grife 2Büthrich in
SBernigberg bei Suthern.

6. Punbegfeft beg fchtoeigerifdOen MäBigteitg*
bereing in Pern.

10. ©röffnung beg Stantonalturnfefieg in
Pern, ©eltiongpreife erhielten: 1. ©onceboz,
2. ©t. 3nnn«/ 3. Sangenthai, 4. pruntrut,
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Juli 1. Aus den Gemeinden des Emmen-
thals, namentlich von Signau, Langnau, Zäzi-
wyl, Bowyl, Rünkhofen kommen traurige Be-
richte über Erdrutschungen und Ueberschtvemmun-
gen, welche in Folge wolkenbruchartigen Regens
entstanden und großen Schaden anrichteten.

3. Abschluß und Unterzeichnung des Handels-
Vertrages mit Belgien.

6. Prinzipieller Beschluß des Bundesrathes
zur Aufnahme eines neuen eidgenössischen An-
leihens von 26 Millionen Franken à 3^2 °/«

Zinsfuß für Anschaffung neuer Gewehre u. s. w.
7. Feierliche Eröffnung des zentralschwei-

zerischen Schützenfestes in Luzern. — Vater-
ländische, weihevolle Feier der Schlacht bei
Dornach. — Im Kanton St. Gallen wurde die
Verfassungsrevision mit 18,673 gegen 8683
Stimmen beschlossen. — Die schweizerische Ar-
tillerie begeht die 60jährige Jubelfeier des Ein-
tritts ihres Waffenchefs, Hrn. General Herzog,
in den schweizerischen Militärdienst.

14. Eröffnung der internationalen Hunde-
ausstellung in Bern (14., 16. und 16. Juli). —
Im Glarnerland zwischen Schwanden und
Mitlödi hat in Folge eines Wolkenbruches ein
Glärnischwildbach (Runse) die ganze Gegend
überschwemmt, meterhoch mit Steinen und
Schutt bedeckt, Brücken weggerissen und Häuser

unter Wasser gesetzt. Schreckliche Verwüstungen,
ein Mann wurde getödtet. — Erstes eidgenös-
sisches Schwing- und Aelplerfest in Zürich.
Erste Preise erhielten im Schwingen: Rudolf
Schneider (Emmenthal), Karl Dubach (Ober-
land), Simon Wüthrich (Emmenthal), alle drei
gleichen Ranges; im Ringen: Allenbach (Viel)
und Jaggi (Solothurn); im Wettlauf: Pun-
chera (Zürich); im Fahnenschwingen: Lüffy
(Stans); im Jodeln: Schlegel (Zürich); im
Alphornblasen: Martin (Hergiswhl).

19. Der schweizerische Bundesrath überreicht
dem vaterländischen Dichter Gottfried Keller in
Zürich ein Glückwunschschreiben zum 70. Geburts-
tag.

20. Die deutsche Regierung kündigt ^den
Niederlaffungsvertrag mit der Schweiz.

20./21. DieDelegirtenversammlung des schwei-
zerischen kaufmännischen Vereins tagte in Aarau.

26. Eröffnung der Regionalbahn von Ponts-
Chaux-de-Fonds.

27., 28. und 29. Schweizerische Offiziers-
Versammlung in Bern.

Im Juli 1839 starben: Fürsprech und Alt-
Nationalrath Friedrich Bürli von Baden, in
Fluntern, 76 Jahre alt. — In Schwhz im Alter
von 79 Jahren Oberst Alois von Reding-Biber-
egg, Kommandant der schwhzerischen Truppen
im Sonderbundskriege, Sohn des Helden von
Nothenthurm; Ingenieur Leonhard Morell in
Chur, bethätigt beim Tunnelbau am Gotthard,
am Arlberg, bei Eisenbahnbauten in Ungarn,
Griechenland und Korsika; in Altorf Florian
Lusser, 68 Jahre alt, das erste urnerische Mit-
glied des Nationalrathes; in Lausanne 66 Jahre
alt Alt-Großrath Philipp Ogah, Gründer der
hydraulischen Werkstätten in Montreux, Erbauer
der pneumatischen Bahn Lausanne-Ouchy und
verschiedener großen Mühlenwerke.

August 4. Jahresversammlung des schwei-
zerischen Preßverbandes in Montreux.

5. Winzerfest in Vevey bei großartiger Be-
theiligung. — Aelplerfest in Rigiklösterli. Ersten
Preis im Schwingen erhielt Fritz Wüthrich in
Wernisberg bei Luthern.

6. Bundesfest des schweizerischen Mäßigkeits-
Vereins in Bern.

10. Eröffnung des Kantonalturnfestes in
Bern. Sektionspreise erhielten: 1. Sonceboz,
2. St. Immer, 3. Langenthal, 4. Pruntrut,



5. Sern (©tubenten), 6. 2^mt, 7. Slabretft/
8. ©orgémont, 9. Sangnau, 10. ©eminar <§of=

wt)l, 11. Sibau, 12. Seuenftabt, 13. Surgborf
(Bürger), 14. SCramelambeffouö, 15. ©onbittier,
16. SßiHeret, 17.Söjingen, 18.Siel (romande),
19. Siel (©rütli); Sern (©tabt unb Sürger)
unbSiel (©tabt) ïonlurrirtennidjt. Kunfïturnen:
l. Kranj: ßottanb (greiburg), 2. Slontanbon
(Siel), 3. ©ofteli (©t. Limmer), 4®. ©runber
(Siel), 4*>. ©ranbjean (©t. gmmer). SDaë geft
nahm bei regnerifdjet unb ïalter SBitterung
bennod) einen guten Serlauf unb ein wûrbigeë
©nbe.

11. ®ie Sertreter bon 16 fojialbemolratiften
Sereinen beffliegen in Dlten, baë 3îeferenbum
gegen ben ftweijeriften ©eneralanwalt ju
ergreifen.

17. ©djtoeijer ©cftü^enjug an bie SBeltauë*
fteUung nat $arië. 170 ©djtiçen beteiligen
ftt an bemfelben. — (S^rifien bon 2BoIfenfcbie|en
erwirbt am 30. ben ((öcbften $reië. ©ro|er
gubet unter ben ©djmeijern.

18. ©röffnung beë aargauifdjen Kantonal*
tumfefieë in Böfingen. — ©röffnung beë teffi*
nifcfien Kantonalturnfefteë in ©hiaffo.

20. Slit 22 Kanonenftüffen würbe bei firö*
menbem Siegen in ber brattbott gefttuüdten ©tabt
2larau baë ftweijerifte Kabettenfeft eröffnet. @8

beteiligten fit 3800 Kabetten mit 30 gähnen.
25. gn Sern 23. gahreëberfammlung beë

fttoeijeriftetx Sienenjûtterbereinë, berbunben
mit einer 2tuêfteHung öon Sienenprobulten unb
©eräthen. — 25. gahreëberfammlung beë lan*
tonalen Stierftufebereinö in £hun. Sern würbe
Wieber für 2 gahre alë Sorortëfeltion gewählt.

31. SDie III. unb V. SDibifion (Dberftbibi*
jtonäre goatim get nnb ©b. Stutter) rüden
jum SCruhbenjufammenjug im Kanton Sern
unb Slargau ein.

gm 2luguft ftarben: am 12. Dberfl g.
©terJ, 71 gabre alt, Stationalrath, gew. Ser*
Walter beë gnfelfbitalë; am 16. $rofeffor
© eljer*©arafin in Safel, 76 gahre alt;
am 19. in îieuenburg Ôberfilieutenant 3t.

©merfi, ®ibiftonëingenieur ber I. SDibifton.
September 7. ©ttbeijerifter guriften*

tag in Sujern.
11. Serfammlung ber fttoeijeriften Satur*

forfter in Sugano, beS fttbeijeriften 2tyothefer*
bereinë in Srunnen.
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17./18. ©ttbeijerifte gemeinnü|ige ®efett=

ftaft in trogen.
22. ©inwetung beê geremiaë ©otthelf*SDenï*

malë in Süfcelflüh (©mmental).
28./29. ©ttoeijerifter Süurnlehrerberein in

2larau.
gm September -ftarben: am 5. in Kteuj*

lingeit Sationalratp ©erittëprâfibent ©tüm*
f>erlin, 57 gapre alt; am 11. Sïegierungë*
rath 2llt*9lationalrath Sulinger in Sieftal ;

am 14. in greiburg ber ältefte fttoeijerifte
Offizier, Dberft Hartmann, unb Dr. med.
Bgraggen in Kônij.

Dl tober 1. ©ttoeijerifte Sunbeëantoalt*
ftaft. SDie 3<tt öon 30,000 llnterftriften für
baë Seferenbum gegen einen Sunôeëanwalt ift
nit t jufammengelommen, unb eê ertlärte ber Sun*
beërath baë ©efefc auf 15. Dftober in Kraft,
©tänberath ©terb (Sturgau) würbe alë Sun*
beëanwalt gewählt.

6./7. ©tweijerifteë SBettrennen in B^rit-
20. ©tlufttag ber interlantonalen Sloftauë*

ftettung in Dberburg; biefelbe war fepr getun*
gen. Son 179 Sluëftettern lonnten 107 prämirt
werben. ©8 würben 7 SDiptome, 30 filberne
unb 43 bronjene Stebaitten, fowie 27 ©hren*
melbungen berabfolgt.

31. ©röffnung ber 8angenthaI=£)uttWhI=Sahn.
gefiftmud, paffenbe gnftriften. gröhlite geft=
fahrt bei abfteulitem SBetter.

gm Dît ober ftarben: am 8. g. g. b o n
tEfdjubi, ehemaliger ©efanbter in 2Bien; am
11. ©ottlieb ©tuber, ^rofeffor ber Steo*
logie in Sern, 88 gahre alt, ein auëgejeid)neter
©elehrter.

Stobember 4. ©rofter Statt) beë Kantonë
Sern. Seginn ber 2Binterfeffion. SBittigfte
Serhanblungêgegenftânbe: ©tl»Bberathung beë

©teuergefe^eë, erfte Serathung beë ©efe|eë be=

treffenb baë gerittlite Serfahren in (Streitig-
leiten über fèaftpflitt unb beë ©efefceë über geifti=
ge§ unb gewerbliteë ©igenthum. ®aë ©teuer*
gefefc würbe bom Sathe am 6. mit 119 gegen
61 ©timmen unter Samenöaufruf angenommen.
SBahl ber ©tänberäthe ©ggli unb ©obat.

12. Unter Samenëaufruf würbe bom ©toBen
3iath ber Seftluffeö*@ntWurf ber Regierung,
©enehmigung ber gufion unb beë Serfaufë ber
SermSujermSahn, mit 206 gegen leine ©timme
angenommen.

5. Bern (Studenten), 6. Thun, 7. Madretsch,
S. Corgömont, 9. Langnau, 10. Seminar Hof-
whl, 11. Nidau, 12. Neuenstadt, 13. Burgdorf
(Bürger), 14. Tramelan-dessous, 15. Sonvillier,
16. Villeret, 17. Bözingen, 18. Biel (romanäs),
19. Biel (Grütli); Bern (Stadt und Bürger)
und Biel (Stadt) konkurrirten nicht. Kunstturnen:
1. Kranz: Colland (Freiburg), 2. Montandon
(Biel), 3. Gosteli (St. Immer), 4". Grunder
(Biel), 4>>. Grandjean (St. Immer). Das Fest
nahm bei regnerischer und kalter Witterung
dennoch einen guten Verlauf und ein würdiges
Ende.

11. Die Vertreter von 16 sozialdemokratischen
Vereinen beschließen in Ölten, das Referendum
gegen den schweizerischen Generalanwalt zu
ergreifen.

17. Schweizer Schützenzug an die Weltaus-
stellung nach Paris. 170 Schützen betheiligen
sich an demselben. — Christen von Wolfenschießen
erwirbt am 30. den höchsten Preis. Großer
Jubel unter den Schweizern.

18. Eröffnung des aargauischen Kantonal-
turnfestes in Zofingen. — Eröffnung des tessi-
nischen Kantonalturnfestes in Chiasso.

20. Mit 22 Kanonenschüssen wurde bei strö-
mendem Regen in der prachtvoll geschmückten Stadt
Aarau das schweizerische Kadettenfest eröffnet. Es
betheiligten sich 3800 Kadetten mit 30 Fahnen.

25. In Bern 23. Jahresversammlung des
schweizerischen Bienenzüchtervereins, verbunden
mit einer Ausstellung von Bienenprodukten und
Geräthen. — 25. Jahresversammlung des kan-
tonalen Thierschutzvereins in Thun. Bern wurde
wieder für 2 Jahre als Vorortssektion gewählt.

31. Die III. und V. Division (Oberstdivi-
sionäre Joachim Feiß und Ed. Müller) rücken

zum Truppenzusammenzug im Kanton Bern
und Aargau ein.

Im August starben: am 12. Oberst I.
Scherz, 71 Jahre alt, Nationalrath, gew. Ver-
Walter des Jnselspitals; am 16. Professor
Gelzer-Sarasin in Basel, 76 Jahre alt;
am 19. in Neuenburg Oberstlieutenant A.
Emery, Divisionsingenieur der I. Division.

September 7. Schweizerischer Juristen-
tag in Luzern.

11. Versammlung der schweizerischen Natur-
forscher in Lugano, des schweizerischen Apotheker-
Vereins in Brunnen.
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17./18. Schweizerische gemeinnützige Gesell-
schaft in Trogen.

22. Einweihung des Jeremias Gotthelf-Denk-
mals in Lützelflüh (Emmenthal).

23.Z29. Schweizerischer Turnlehrerverein in
Aarau.

Im September starben: am 5. in Kreuz-
lingen Nationalrath Gerichtspräsident Schüm-
per lin, 57 Jahre alt; am 11. Negierungs-
rath Alt-Nationalrath B u sin ger in Liestal;
am 14. in Freiburg der älteste schweizerische
Offizier, Oberst Hartmann, und vi-. insä.
Zgraggen in Köniz.

Oktober 1. Schweizerische Bundesanwalt-
schaft. Die Zahl von 30,000 Unterschriften für
das Referendum gegen einen Bundesanwalt ist
nicht zusammengekommen, und es erklärte der Bun-
desrath das Gesetz auf IS. Oktober in Kraft.
Ständerath Scherb (Thurgau) wurde als Bun-
desanwalt gewählt.

6./7. Schweizerisches Wettrennen in Zürich.
20. Schlußtag der interkantonalen Mostaus-

stellung in Oberburg; dieselbe war sehr gelun-
gen. Von 179 Ausstellern konnten 107 prämirt
werden. Es wurden 7 Diplome, 30 silberne
und 43 bronzene Medaillen, sowie 27 Ehren-
Meldungen verabfolgt.

31. Eröffnung der Langenthal-Huttwyl-Bahn.
Festschmuck, paffende Inschriften. Fröhliche Fest-
fahrt bei abscheulichem Wetter.

Im Oktober starben: am 8. I. I. v o n
Tschudi, ehemaliger Gesandter in Wien; am
11. Gottlieb Studer, Professor der Theo-
logie in Bern, 38 Jahre alt, ein ausgezeichneter
Gelehrter.

November 4. Großer Rath des Kantons
Bern. Beginn der Wintersession. Wichtigste
Verhandlungsgegenstände: Schlußberathung des
Steuergesetzes, erste Berathung des Gesetzes be-

treffend das gerichtliche Verfahren in Streitig-
leiten über Haftpflicht und des Gesetzes über geifti-
ges und gewerbliches Eigenthum. Das Steuer-
gesetz wurde vom Rathe am 6. mit 119 gegen
61 Stimmen unter Namensaufruf angenommen.
Wahl der Ständeräthe Eggli und Gobat.

12. Unter Namensaufruf wurde vom Großen
Rath der Beschluffes-Entwurf der Regierung,
Genehmigung der Fusion und des Verkaufs der
Bern-Luzern-Bahn, mit 206 gegen keine Stimme
angenommen.
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17. ©as SdjmeijerbolE l;at baS neue Kon=
EurSgefefe mit 244,212 gegen 217,598 Stimmen
angenommen. ©er Kanton Sern nahm baS
©efefe mit 32,873 gegen 31,382 Stimmen an.

25. Sdjmeijerifche SunbeSberfammlung. gol=
genbe mistigere ©efcfeafte fommen jur Sehanb=
lung: SBahlEreiSeintheilung. ©er Nationalrath
nimmt am 27. mit 77 gegen 50 Stimmen unter
Namensaufruf ben Slntrag ber KommiffionS;
mefjrijeit an (©intreten auf ©runb ber befte^enben
ÜBa^ltreiSeintfieiiung).

28. ©er Stänberath bemiEtgt einen SunbeS-
beitrag bon jmei ©rittheilen ber mirElichenKofteu,
b. f). im Nîajimum gr. 1,067,000, an bie Kam
tone Sern unb SBaEtS für ben Sau ber ®rim=
felftrafec bon £of (gnnerttirdjen) bis ©letfdj.

29. ®em am 16. b. mit bem unabhängigen
Kongofiaat abgefdjloffenen greunbfd)aftS=, $*an=
bels= unb NieberlaffungSbertrag toirb bie Na=
tiftEation erteilt.

©ejember 1. ©er pntralfchmeijerifche
KabaEericberein befdflofe in Siel bie Slblfaltung
eines NtilitärrennenS in Sangentlfat ober Siel.

6. ©er Nationalrath genehmigt ben &attbels=
bertrag mit Selgien.

8, SolESabfiimmung betreffenb gufion ber
Sura=Sern=Su5ern=Sahn mit ber Suisse-Occi-
dentale-Simplon-Sahn unb Serïauf ber 3ura=
SermSujermSahn. ®aS Serner SolE hat mit
38,366 gegen 4020 Stimmen bem gufionSbertrag
bie NatifiEation ertheilt.

10. ^Bereinigte SunbeSberfammlung. 3um
SunbeSpräfibenten unb Sijeferäfibenten mürben
gemählt SunbeSrath Nuchonnet unb SunbeS=
rath SBelti.

16. ©rofeer Nath. ©efefc über bie ©emerbe=
fdfule. ©eEret über bie Drganifation ber ginanj=
bermaltung. Sübget pro 1890. Naturalifationen.
fèerabfefeung beS SalpreifeS mürbe unter Na--
menSaufruf mit 77 gegen 66 Stimmen bermorfen.

21. Schüfe ber SunbeSberfammlung.
22. ©er Serein fcfemeijerifcher ©efchäfts=

reifenber berfammelt [ich in Neuenburg unb
befcfeliefet eine fèûlfSEaffe für KranEe.

3m ©ejember ftarben: am 3. Nationalrath
Nobert ©urrer, Sanbammann bon Nib=
malben, in StanS, 53 3abre alt; am 18. in
Sern Stänberath Dberft Nieter bon 2Binter=
thur, baS ältefte Nïitglieb ber SunbeSber=
fammlung; ferner Sllt-Nationalrath ©djmib

in Saben; 3tlt=Nationalrath Sertfdfinger in
Senjburg; ©. Sßife, Selfrer unb SdhriftfîeEler in
Solothum; SanbeSftatthalter unb Stänberath
Sîereier in ©laruS; NegierungS=Statthalter
Surri in Schmarjenburg : Nubrauff, 2llt=Stabt=
Eaffier in Sern; StaatSapotheEer ijkrrenoub in
Sern; gürffmech Kummer in Siel; ®erichtSferä=
fibcnt ©lattharb in Nteiringen unb biele Nnbere,
meijtenS an ben gotgen ber t;et:rfch>enben 3«=
fluenja.

1890.
3anuar 1. ®ie 3ah*eSmenbe bon 1889

auf 1890 brachte in ©aufenbe unb Nbertaufenbe
bon gamilien ftiEe, EummerboEe ©age. ©ine
Kranfheit, gnfluenja, hat ftc^ bon Dften her
über ganj ©uropa berbreitet. ©anje gamilien
tagen barnieber; mar fie aud.) namentlid) im Se=

ginn ber Kranlheit anfdjeinenb ungefährlich, fo
maren boch bielfach bie folgen berfelben um fo
bebenïlicher. ©iefe folgen äufeerten fich meiftenS
in entjünblichen 3uftänben, namentlich ber

NthmungSorgane, unb in grofeer SîattigEeit.
1. 3n Bürid) brennt bas Stabttheater mäh=

reitb ber SorfteEung ab. ®ie ganje ®heater=
©arberobe, aEe ©eEorationen, bie SibliotheE
mit theilmeife uncrfefelichen SBerEen, finb ju
©runbe gegangen. Ntenfchenleben ging EeineS

berloren.
3m 3anuar fiarben: am 7. in SenarclenS

Dberjllieutenant be ©barrière, 63 gabte alt;
am 10. in Zürich ßubm. K a if er, ißrofeffor
am SolfetechniEum; am 12. in Sutern Dberfl=
©ibifionär SllphonS ißfhffer, 56 gafme alt
(f. befonbern NrtiEel); am 28. in SlfepenjeE
Stänberath unb Sanbammann 3- Nufdj,
46 3<*hte «Et-

gebruar4. Sin SteEe beS berftorbenen
Dberft=©ibifionär Sßftjffer mürbe bom SunbeS=

rath Dberft Heinrich SBielanb als Kommanbant
ber VIII. ©ibifion aemühtt,

12. ®ie StabtfchüfeengefeEfchaft Surgborf
erElärt fich für Uebernahme beS Kantonalfchüfeem
fefteS im 3afme 1891, ebenfo auch Sangenthai.

37. ©rofee geuerSbrunft in Soltigen, 11
SÜBohnfeäufer, barunter 3 ©ofefeelhäufer, mürben
eingeäfcfeert; 17 gamilien obbachlos.

31m 16. gebruar ftirbt Dr. Nub. Schärer,
©ireEtor ber 3ttenanftatt EBalbau (f. befonbern
Slrtitel).
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17. Das Schweizervolk hat das neue Kon-
kursgesetz mit 244,212 gegen 217,698 Stimmen
angenommen. Der Kanton Bern nahm das
Gesetz mit 32,873 gegen 31,382 Stimmen an.

25. Schweizerische Bundesversammlung. Fol-
gende wichtigere Geschäfte kommen zur BeHand-
lung: Wahlkreiseintheilung. Der Nationalrath
nimmt am 27. mit 77 gegen 60 Stimmen unter
Namensausruf den Antrag der Kommissions-
Mehrheit an (Eintreten auf Grund der bestehenden
Wahlkreiseintheilung).

28. Der Ständerath bewilligt einen Bundes-
beitrag von zwei Drittheilen der wirklichenKosten.
d. h. im Maximum Fr. 1,067,000, an die Kan-
tone Bern und Wallis für den Bau der Grim-
selstraße von Hof (Jnnertkirchen) bis Gletsch.

29. Dem am 16. d. mit dem unabhängigen
Kongostaat abgeschlossenen Freundschafts-, Han-
dels- und Niederlassungsvertrag wird die Ra-
tifikation ertheilt.

Dezember 1. Der zentralschweizerische
Kavallerieverein beschloß in Viel die Abhaltung
eines Militärrennens in Langenthal oder Viel.

6. Der Nationalrath genehmigt den Handels-
vertrag mit Belgien.

8. Volksabstimmung betreffend Fusion der
Jura-Bern-Luzern-Bahn mit der Luisss-Oeei-
äsntalö-Limpion-Bahn und Verkauf der Jura-
Bern-Luzern-Bahn. Das Berner Volk hat mit
38,366 gegen 4020 Stimmen dem Fusionsvertrag
die Ratifikation ertheilt.

10. Vereinigte Bundesversammlung. Zum
Bundespräsidenten und Vizepräsidenten wurden
gewählt Bundesrath Ruchonnet und Bundes-
rath Welti.

16. Großer Rath. Gesetz über die Gewerbe-
schule. Dekret über die Organisation der Finanz-
Verwaltung. Büdget pro 1890. Naturalisationen.
Herabsetzung des Salzpreises wurde unter Na-
mensaufruf mit 77 gegen 66 Stimmen verworfen.

21. Schluß der Bundesversammlung.
22. Der Verein schweizerischer Geschäfts-

reisender versammelt sich in Neuenburg und
beschließt eine Hülfskasse für Kranke.

Im Dezember starben: am 3. Nationalrath
Robert Durrer, Landammann von Nid-
walden, in Stans, 53 Jahre alt; am 13. in
Bern Ständerath Oberst Riet er von Winter-
thur, das älteste Mitglied der Bundesver-
sammlung; ferner Alt-Nationalrath Schmid

in Baden; Alt-Nationalrath Bertschinger in
Lenzburg; E. Wiß, Lehrer und Schriftsteller in
Solothurn; Landesstatthalter und Ständerath
Mercier in Glarus; Regierungs-Statthalter
Burri in Schwarzenburg: Rudrauff, Alt-Stadt-
kassier in Bern; Staatsapotheker Perrenoud in
Bern; Fürsprech Kummer in Biel; Gerichtsprä-
sident Glatthard in Meiringen und viele Andere,
meistens an den Folgen der herrschenden In-
fluenza.

1890.
Januar 1. Die Jahreswende von 1889

auf 1390 brachte in Tausende und Abertausende
von Familien stille, kummervolle Tage. Eine
Krankheit, Influenza, hat sich von Osten her
über ganz Europa verbreitet. Ganze Familien
lagen darnieder; war sie auch namentlich im Be-
ginn der Krankheit anscheinend ungefährlich, so

waren doch vielfach die Folgen derselben um so

bedenklicher. Diese Folgen äußerten sich meistens
in entzündlichen Zuständen, namentlich der

Athmungsorgane, und in großer Mattigkeit.
1. In Zürich brennt das Stadttheater wäh-

rend der Vorstellung ab. Die ganze Theater-
Garderobe, alle Dekorationen, die Bibliothek
mit theilweise unersetzlichen Werken, sind zu
Grunde gegangen. Menschenleben ging keines
verloren.

Im Januar starben: am 7. in Senarclens
Oberstlieutenant de Ch arrière, 63 Jahre alt;
am 10. in Zürich Ludw. Kaiser, Professor
am Polytechnikum; am 12. in Luzern Oberst-
Divisionär Alphons Pfyffer, 56 Jahre alt
(s. besondern Artikel); am 23. in Appenzell
Ständerath und Landammann I. B. Rusch,
46 Jahre alt.

Februar 4. An Stelle des verstorbenen
Oberst-Divisionär Pfyffer wurde vom Bundes-
rath Oberst Heinrich Wieland als Kommandant
der VIII. Division gewählt.

12. Die Stadtschützengesellschaft Burgdorf
erklärt sich für Uebernahme des Kantonalschützen-
festes im Jahre 1891, ebenso auch Langenthal.

37. Große Feuersbrunst in Voltigen, 11

Wohnhäuser, darunter 3 Doppelhäuser, wurden
eingeäschert; 17 Familien obdachlos.

Am 16. Februar stirbt Dr. Rud. Schärer,
Direktor der Irrenanstalt Waldau (s. besondern
Artikel).



Bîârj 1. Sie Cantonale 2IlterS» unb ©terbe=
faffe hat im 3ah*« 1889 an Prämien $r. 89,374,
an ginfen gfr. 14,002, pfammen gr. 103,376
eingenommen, gür fällige Berftcherungen tourben
gr. 29,607, für BerwaltungSfoften $r. 6229,
für BüdberftchetungSprämien gr. 7431 unb für
SedungSfapitalbergütung gr. 557 auSbephlt.
Sie Bedpung fchliefit mit einem einnahmen;
überfdpfs bon gr. 59,551 ab. 37îitglieberbefîanb
©nbe 1889 2137 mit einem BerficherungSfafiital
bon gr. 3,061,417. 3m BechmmgSjahr'âutoadp
bon 143 Btitgliebern mit gr. 234,444.

20. 3n Bent grünbet fidj eine ©eftion pr
Btaffenberbrcitung guter ©driften pr Befäm=
fjfung ber fcfyledjten Äoportageliteratur.

2lm 27. Btftr^ ftirbt in ©ibnety ber fdjtoei*
gerifctje Äonful ©tühelin, 35 3«h" ait.

2lf>rit 14. ®r offer Bath- SBichtigfle
BerlpnblungSgegenftänbe. 1) ©efefe betreffenb
baä gerichtliche Verfahren in ©treitigfeiten über
fèafpflidp fotuie über geiftigeS tmb getoerb=
licheS ©igentlpm, jmeite S3eratt;ung. 2) ©efefc
über ©rriditung einer ïantonalen ©etoerbefdple,
jtoeite Beratlpng. 3) ©efefc über 2lbänberung
beSjenigen betreffenb bie lanbtoirthfdpftliche
©chule auf ber Büti, erfte Beratung. 4) ©efefc
über Bereinigung fteinerer ©emeinben, erfte Be=

rathung. 5) Sefret über Trennung einiger
holitifcher ©emeinben. 6) Sefret betreffenb £)r=

ganifation ber ebangelifch- reformirten ÄantonS=
fhnobe u. f. to.

23. ©roffer Batl). Bîit 177 gegen 4
Stimmen toirb ber Berfauf bon 30,000 ©tiid
3ura=©inplon=2lftien genehmigt, ebenfo ber Ben
fauf beS BtünpebäubeS.

3m 21 prit ftarben: am 11. in ©arnen
2Ilt=Bationalrath Beinljarbt, 88 Saljre alt;
in Arabers&. 3eanneret; aml2.Dr.©chtoar=
ä en bach t« Bern, ißrofeffor ber ©Hernie.

Biat 1. Eröffnung ber erften nationalen
KunftauSfteUung ber ©chtoeij, beranjtaltet burch
ben fchtoeijerifchen BunbeSrath i^rt Sfunftmufeum
in Bern (1. Bîai bis 15. 3nni)-

4. BolfSabflimmung über baS neue ©teuen
gefefe. SaSfelbe tourbe mit 45,015 gegen 28,556
©timmen bertoorfen. — Sie ©efammterneues
rung beS ©ro&en Bathes an biefem Sage bringt
feine toefentlidje Beränberung in ben Berfas»;
eine fleine Berftärfung ber freifinnigen Btehn
heit iff p berjeidpen.
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10. unb 11. tagte in Babett ber fehtoeiprtfehe
lanbtoirthfdpftliche Berein. — 3n DUett am 11.
bie fchtoeijerifd)=firchliche ©efeUfdpft.

11. 3n Süiich lpt1 ber fchtoeijetifche grauem
berbattb feine ©eneralberfammtung. ©S mürbe
bie ©rünbung eines eigenen Organs unter bem
SCitel : „Sie Bfdlanthr'ofnn", befchloffeit.

25. Sie ©eneralberfammtung beS ©d)toei=
jerifchen StpographenbunbeS tagte in 2larau.

27. Bifchof BlermiUob bon greiburg tourbe
bom Seo XIII. pm Ëarbinat erhoben.

29. Battonalflpobe ber chriftfatholifchen
Kirche in Bern. 2ln berfelben nahmen 65 Saiett
unb 30 ©eiftliche Sheil.

21m 1. 2)1 ai ftirbt gri| ©tuber in DS=

hebaletti^ 35^2 3<*h*ß alt/ ein hodperbienter
Dffijier ber Berner Feuerwehr; aber auch «13

Bebaftor ber „©chtoeijerifchen geuertoehraeitung"
hatte ©tuber um bie görberung tmb Berbeffe=
rung beS fantonalen unb fchtocijerifchen geuen
toehrtoefenS fidj in hohem Btafje berbient gemalt,
©t hat feine ©efunbheit geopfert unb ber frühe
Sob war bie fÇolge bon ben im geuertoehrinenft
erlittenen ©rfältungen. Ser Berftorbene toar
ein Bhdanthh im Wahren ©ittn beS SBorteS. 2lm
25. ftirbt in Bern ©b. b. SBattenwhl, V. D. M.,
ein hetbotragenbeS Bîitglieb ber ebangelifchett
©efeUfchaft, Bräfibent ber Beuen Blcibchenfdple.

3uni 2. Sie fchweijerifdje BunbeSbetfamtm
lung toirb eröffnet. SBichtigfte ©efdpfte in biefer
©ommerfeffton finb: Unfatt-. unb Siranfenben
fidjerung, SBahtfreiSeintheilung, 2lnfauf ber
3ura=©imf>lom2lftien.

2. Sîonftituirenbe ©itpng beS bernifchen
©roffen BapeS. ,gum Bräfibenten tourbe ge=

toähtt: Bationalrath Brunner. Sie 2Bal;l ber
Begierung ergibt bei 260 auSgetheilten tmb 258
eingelangten ©timmjebbeln folgenbeS Befultat:
©cheurer (223), ©todtnar (223), @obat^(189),
Bäj (220), ©ggli (221), 2ßiUi (193), Sienharb
(neu, 162), Sinfeltnann (neu, 195). BegieruttgS=
hräfibent tourbe ©cheurer.

15./16. ©ftngertag ber fchtoeijerifdjen ßunfi«
gefangbereine in Sujern.

22. 3n ber 3îâhe ber Sänbte Binggenberg
ertranfen 4 Berfonen, inbem ihr ©d;iffchen mit
6 3nfa|en aus Bönigen bon einem Sanpffchiff
jerfpettt tourbe; jtoei Berfonen fonttten gerettet
toerben. SaS ®amhffd)iffherfoital traf feine
©chulb.

März 1. Die Kantonale Alters- und Sterbe-
kasse hat im Jahre 1889 an Prämien Fr. 89,374,
an Zinsen Fr. 14,002, zusammen Fr. 103,376
eingenommen. Für fällige Versicherungen wurden
Fr. 29.607, für Verwaltungskosten Fr. 6229,
für RückVersicherungsprämien Fr. 7431 und für
Deckungskapitalvergütung Fr. 557 ausbezahlt.
Die Rechnung schließt mit einem Einnahmen-
Überschuß von Fr. 59,551 ab. Mitgliederbestand
Ende 1889 2137 mit einem Versicherungskapital
von Fr. 3,061,417. Im Rechnungsjahr Zuwachs
von 143 Mitgliedern mit Fr- 234,444.

20. In Bern gründet sich eine Sektion zur
Massenverbreitung guter Schriften zur Bekäm-
pfung der schlechten Kolportageliteratur.

Am 27. März stirbt in Sidney der schwei-
zerische Konsul Stähelin, 35 Jahre alt.

April 14. Großer Rath. Wichtigste
Verhandlungsgegenstände. 1) Gesetz betreffend
das gerichtliche Verfahren in Streitigkeiten über
Haftpflicht, sowie über geistiges und gewerb-
liches Eigenthum, zweite Berathung. 2) Gesetz
über Errichtung einer kantonalen Gewerbeschule,
zweite Berathung. 3) Gesetz über Abänderung
desjenigen betreffend die landwirtschaftliche
Schule auf der Rüti, erste Berathung. 4) Gesetz
über Vereinigung kleinerer Gemeinden, erste Be-
rathung. 5) Dekret über Trennung einiger
politischer Gemeinden. 6) Dekret betreffend Or-
ganisation der evangelisch- reformirten Kantons-
synode u. s. w.

23. Großer Rath. Mit 177 gegen 4
Stimmen wird der Verkauf von 30,000 Stück
Jura-Simplon-Aktien genehmigt, ebenso der Ver-
kauf des Münzgebäudes.

Im April starben: am 11. in Sarnen
Alt-Nationalrath Reinhardt, 88 Jahre alt;
in TraversH. Jeanneret; am12.vr.Schwar-
zenbach in Bern, Professor der Chemie.

Mai 1. Eröffnung der ersten nationalen
Kunstausstellung der Schweiz, veranstaltet durch
den schweizerischen Bundesrath izn Kunstmuseum
in Bern (1. Mai bis 15. Juni).

4. Volksabstimmung über das neue Steuer-
gesetz. Dasselbe wurde mit 45,015 gegen 28,556
Stimmen verworfen. — Die Gesammterneue-
rung des Großen Rathes an diesem Tage bringt
keine wesentliche Veränderung in den Personen;
eine kleine Verstärkung der freisinnigen Mehr-
heit ist zu verzeichnen.

21

10. und 11. tagte in Baden der schweizerische
landwirthschaftliche Verein. — In Ölten am 11.
die schweizerisch-kirchliche Gesellschaft.

11. In Zürich hielt der schweizerische Frauen-
verband seine Generalversammlung. Es wurde
die Gründung eines eigenen Organs unter dem
Titel: „Die Philanthropin", beschlossen.

25. Die Generalversammlung des Schwei-
zerischen Typographenbundes tagte in Aarau.

27. Bischof Mermillod von Freiburg wurde
vom Papst Leo XIII. zum Kardinal erhoben.

29. Nationalsynode der christkatholischen
Kirche in Bern. An derselben nahmen 65 Laien
und 30 Geistliche Theil.

Am 1. Mai stirbt Fritz Studer in Os-
pedaletti)' 35^/s Jahre alt, ein hochverdienter
Offizier der Berner Feuerwehr; aber auch als
Redaktor der „Schweizerischen Feuerwehrzeitung"
hatte Studer um die Förderung und Verbesse-

rung des kantonalen und schweizerischen Feuer-
Wehrwesens sich in hohem Maße verdient gemacht.
Er hat seine Gesundheit geopfert und der frühe
Tod war die Folge von den im Feuerwehrdienst
erlittenen Erkältungen. Der Verstorbene war
ein Philanthrop im wahren Sinn des Wortes. Am
25. stirbt in Bern Ed. v. Wattenwhl, V. I). N.,
ein hervorragendes Mitglied der evangelischen
Gesellschaft, Präsident der Neuen Mädchenschule.

Juni 2. Die schweizerische Bundesversamm-
lung wird eröffnet. Wichtigste Geschäfte in dieser
Sommersession sind: Unfall- und Krankender-
sicherung, Wahlkreiseintheilung, Ankauf der
Jura-Simplon-Aktien.

2. Konstituirende Sitzung des bernischen
Großen Rathes. Zum Präsidenten wurde ge-
wählt: Nationalrath Brunner. Die Wahl der
Regierung ergibt bei 260 ausgetheilten und 253
eingelangten Stimmzeddeln folgendes Resultat:
Scheurer (223), Stockmar (223), GobaU(189),
Räz (220), Eggli (221), Willi (193), Lienhard
(neu, 162), Dinkelmann (neu, 195). Regierungs-
Präsident wurde Scheurer.

15./16. Sängertag der schweizerischen Kunst-
gesangvereine in Luzern.

22. In der Nähe der Ländte Ringgenberg
ertranken 4 Personen, indem ihr Schiffchen mit
6 Jnsaßen aus Bönigen von einem Dampfschiff
zerschellt wurde; zwei Personen konnten gerettet
werden. Das Dampfschiffpersonal traf keine

Schuld.
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29. feierliche unb äufjerfi gelungene ©röff=
nung ber Serner Dberlanbbabnen bei ber un=
günftigften SBitterung.

3uni ftarben: am 10. ©. StüSperli,
gabriîinf^eîtor, 52 3abre alt, in Slarau; in
(Senf am 29. 3. ©irarb, Slbbofat, früher 9Jlit=
glieb beS Sîegicrungës unb beS ©tänberatbeS ;

am 29. in Sern 21. grety SDrt>ä, langjähriger
eibgenöffifdjer, bann internationaler Xelegrapbem
bireïtor.

2vangj)arcnts3nfchriften.
SUS König griebrid) SBilbelm IV. bon ißreufjen

mit feiner ®emal;lin ©lifabetb, bie ihm befannt=
lieb feine ßinber gefdjenît, jur ©ntbüHungSfeier
beS ©tanbbilbeS gtiebrieb SBilbelmS III. bon
Steuden nach Königsberg geïommen mar, lafen
fie beSSlbenbS bei ber3Eumination folgenbe broD
iige SüranSbarent=3nfcbriften:

„©torch, maS miHfl bu benn bei mir?
&abe obnebieS febon bier;
3cb müfjt' einen anbern Drt,
Limmer jagt' man ba bieb fort!"

Slm genfter eines ©cbneiberS las man:
„3cb bin ein armes ©cbneiberlein
llnb habe biele Kinberlein;
D, menn boeb babon etmaS bätt'
SDie Königin ©lifabetb !"

®er König unb bie Königin lachten belieb
über biefe gutgemeinten ^ßoefien unb befebenîten
bie „SDidjter" reichlich.

SJliitbfcl.

®ie beften greunbe, bie mir haben,
©ie ïommen nur mit ©djmerjen an,
llnb maS fie uns für SBeb getban,
3ft faft fo grofj als ihre ©aben.
Ünb menn fie mieber Stbfcbieb nehmen,
Stuff man ju ©cbmerjen fieb bequemen,

(subçg' stQS)

ditte drinitevung an tprof. Dr. gjafc in 3ena.
3m 3IebolutionSjahre 1848 ging ber fonft

febr freiftnnige, berühmte, im 3«ni 1890 berftor*
bene $rof. Dr. ©. <gafe in 3ena Sielen nicht meit
genug unb mürbe ihm bejfbalb einmal eine
Kabenmufil mit ©teinmürfen burcb'3 genfter
gebracht, mobei fieb audj einer feiner ©tubenten

beteiligte. fèafe lub an ber barauffolgenben
SBeibnadjt eine 2lngabl ©äfte, unter ihnen auch
jenen jungen S&beoloflen, ju fieb 3"
Sin biefem hing für 3eben eine ©abe mit einem
finnigen bumoriftifeben Steimfprücblein, für ben
©tubenten mit bem SerSlein: „®ie burdj baS
genfter pfiffen, bie ©teine maren ungefebliffen!"

(Sin Surent) Sprüche bon altem ©olb.
1.

Sieb unb ©efinbe fd^teebt ernähren,
5DaS beifit bem eignen Sortbeil mehren.

2.
fèalte beinen Sftug nicht an,
Ilm eine Heine SJlauS ju fal/n.

3.
©ebonft bu beinen Ißflug,
fèaft bu llnlraut g'nug.

- 4.
SBer bureb ben ißflug reich merben mül unb

bleiben,
®er mufe ihn felber halten ober treiben.

5.
SJÎan fann bei menig Sroden
©att merben unb frobloden.

6.
®eS Slacbbarn Sudel in bie Slugen ftiebt,
SDen eignen fiebt &anS Sudlig nidbt.

7.
©rofj im 3edjen,
@ro| im ©frechen.

8.
3ü>ei fèunbe fireiten um'S ©cbinïenbein,
Set britte nimmt'S unb eS bleibt fein.

9.
2Bie bie Stütter fungen,
©o jmitfebern bie 3ungen.

10.
SBer fieb bom 3,orn läfjt übermannen,
5Der jagt auf milbem Stoff bon bannen.

11.
3erbrod)ene ©cbüffeln öermenben,
fèeifft Slrbeit unb ©toff berfebmenben.

12.
Stiebt SIEe, bie tuten unb blafen,
©rlegen audj ben fèafen.
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29. Feierliche und äußerst gelungene Eröff-
nung der Berner Oberlandbahnen bei der un-
günstigsten Witterung.

Im Juni starben: am 10. E. Nüsperli,
Fabrikinspektor, 52 Jahre alt, in Aarau; in
Genf am 29. I. Girard, Advokat, früher Mit-
glied des Negierungs- und des Ständerathes;
am 29. in Bern A. Frey-Droz, langjähriger
eidgenössischer, dann internationaler Telegraphen-
direktor.

Transparent-Inschriften.
Als König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen

mit seiner Gemahlin Elisabeth, die ihm bekannt-
lich keine Kinder geschenkt, zur Enthüllungsfeier
des Standbildes Friedrich Wilhelms III. von
Preußen nach Königsberg gekommen war, lasen
sie des Abends bei der Illumination folgende drol-
lige Transparent-Inschriften:

„Storch, was willst du denn bei mir?
Habe ohnedies schon vier;
Ich wüßt' einen andern Ort,
Nimmer jagt' man da dich fort!"

Am Fenster eines Schneiders las man:
„Ich bin ein armes Schneiderlein
Und habe viele Kinderlein;
O, wenn doch davon etwas hätt'
Die Königin Elisabeth!"

Der König und die Königin lachten herzlich
über diese gutgemeinten Poesien und beschenkten
die „Dichter" reichlich.

Räthsel.
Die besten Freunde, die wir haben,
Sie kommen nur mit Schmerzen an,
Und was sie uns für Weh gethan,
Ist fast so groß als ihre Gaben.
Und wenn sie wieder Abschied nehmen.
Muß man zu Schmerzen sich bequemen.

(suhyF" z?<T)

Eine Erinnerung an Prof. Dr. Hase in Jena.

Im Nevolutionsjahre 1848 ging der sonst
sehr freisinnige, berühmte, im Juni 1890 Verstor-
bene Prof. Dr. C. Hase in Jena Vielen nicht weit
genug und wurde ihm deßhalb einmal eine
Katzenmusik mit Steinwürfen durch's Fenster
gebracht, wobei sich auch einer seiner Studenten

betheiligte. Hase lud an der darauffolgenden
Weihnacht eine Anzahl Gäste, unter ihnen auch
jenen jungen Theologen, zu sich zum Christbaum.
An diesem hing für Jeden eine Gabe mit einem
sinnigen humoristischen Reimsprüchlein, für den
Studenten mit dem Verslein: „Die durch das
Fenster pfiffen, die Steine waren ungeschliffen!"

Ein Dutzend Sprüche von altem Gold.
1.

Vieh und Gesinde schlecht ernähren.
Das heißt dem eignen Vortheil wehren.

2.
Halte deinen Pflug nicht an.
Um eine kleine Maus zu fah'n.

3.
Schonst du deinen Pflug,
Hast du Unkraut g'nug.

- 4.
Wer durch den Pflug reich werden will und

bleiben.
Der muß ihn selber halten oder treiben.

5.
Man kann bei wenig Brocken
Satt werden und frohlocken.

6.
Des Nachbarn Buckel in die Augen sticht,
Den eignen sieht Hans Bucklig nicht.

7.
Groß im Zechen,
Groß im Sprechen.

3.
Zwei Hunde streiten um's Schinkenbein,
Der dritte nimmt's und es bleibt sein.

9.
Wie die Mütter sungen.
So zwitschern die Jungen.

10.
Wer sich vom Zorn läßt übermannen.
Der jagt auf wildem Roß von dannen.

11.
Zerbrochene Schüsseln verwenden.
Heißt Arbeit und Stoff verschwenden.

12.
Nicht Alle, die tuten und blasen,
Erlegen auch den Hasen.
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